
FAMSS 
Ein vorzügliches atlkoliotfrkikg Getränlk siir Sommer 

und Winter. 
Wirkt etfrifchend und löscht den Durst. Nicht be- 

rauscheud und ist nahrlmft und gesund. 
Vetlangt das einheimische Produkt. Zu halten, 

wo immer reine, belebende Getränke verkauft werden. 

cMNll IZUWJ MAWFABTWNS SUMPANY 
Phone 1880 Grund Manch Nebr. 

Anzjjge und Uebrrziehcr fjir Männer 

zu 814.95 
sind die besten Werthe, je offcrirt. Eic find gnmntirt, sich 

gut zu tragen und zumcdcmtcllcnd zu mu. Wag- 
tiinncn wir mehr Mel-»kan 
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Geddeg Fc Gompang 
Der große zuverläßliche 

Möbelladcn 

Leichenbcstattcr und Einbuliamirct 
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PHONE 100 

The Bee Hive 
Vollständigc :)ln«3wal)l Groccricsz 

Osrdsxtch Assortimmt von (5«f;gcfchirr. fri- 
ncm Pot-;clli1n, geichliffmcm Wus- und 

Lampen in Umtml Tlcislsrasm 

Oscak Roesek, Eigenthümer 

Statut Island-sonst Lautner compauy 
für Qualität 

Wir garantircn, das; Ihr zufrieden sein werdet. 
Pracht-i unseren AkachstbumL 

TELEPHON: No. 9. 
220-222 östliche Z Straße Grund Island 

Ein Chikukg will ein Operationss 
verfahren erfunden haben, das es er- 

möglicht, dem Patienten das halbe 
Gehirn wegzunehmen, ohne ihm 
gleichzeitig die Möglichkeit zu neh- 
men, weiter zn leben. Warum auch 
nicht«- Laufen doch ungezählte Men- 
fchen im Lande herum, die augen- 
scheinlich gar kein Gehirn haben und 
sich offenbar lauivohl dabei be- 
finden. Warum loll man da mit ei- 
nem halben Gehirn nicht ebenso gut 
herumlaufen können? 

——- 

Z Die Elefanten 
deø Schuh-s ; 

Von Dr Peter A. --il:ermann. I 
Schuh Abbas lnme den Leuten 

von Hanntdan zwei seiner Elefanten 
geschickt, damit sie sie fütterten nnd 
ihnen jede Sorgfalt nnd Pflege 
angedeihen ließen. 

Während zweier langer Jahre ta- 
ten die Eltnnenner desJ Dorfe-:- auch 
ältste Pflicht. Sie neun-te- dte qeirij 
szigen, riefennajten Tiere gut und 
hegten nnd pflegtest sie nach denen 
Kräfte-L 

Ader auf die Dauer wurde das- 
den guten Terslern etwas-.- zu tener 
Jndetn richteten die Elefanten ans 
den Feldern nnd tn den Gärten me 

in- slch zu tnnnneln benennen solch-; 
Benunftntmen an, dass die Leute nun 

Hanntdan anfingen, zu tnnrren nnd 
zu klagen. Und ne jclntnpyten anf die 
Elefanten nnd fnclnen nach eine-n 

Mittel, nne ne sich der kenn-kennen 
nnd lästigen Tiere entledigen tijnns 
ten, ohne das-—- Mjszfullen des Herr- 
scher-;- zn erregen. 

Nach vielem Hin und Her veii 
schlossen sie endlich, eine Abordnunn 
in die Hauptstadt dezs Reiches zu 
senden und dort den Eruir anzuste- 
hen daß er die bnade und Gerech- 
tigkeit hätte-, seine Tiere sur zweij weitere sahns an einen anderen Ort 
zu senden. 

Zu diesem Zwecke suchten die Ha- 
inadaner ihren Schein-, den Dorf-; ältesten, ans und unter«reiteten ihm: 
ihren Entschluß, indem sie ihn hinein 
die geplante Abordnung zu führen; 
und ihre Wünsche dem Herrscher-: vorzutragen 

Vergebens hält ihnen der Scheich 
das Gesiihrliche ihres Unternehmen-Hi 
tier, vergebens warnt er sie vor denci 

i 
i 

Zorn des Schuh-I —- die Bauern 
wollen nicht aus ihren Lieltesten hö- 
ren. So ties sind sie von der Be- 
rechtigung ihrer Wunsche und vonj 
der Gerechtigkeit des Schan iihers1 zeugt- 

Und sie heitiiknnen den Echeich sol 
lange niit Bitten, hie- dieser endlich! 
die Führung der Aderdnnng ,ziii 
übernehmen versproch. l 

i 

i 
i 
i 
l 

Am folgenden Morgen, kurz nach« 
Sonnenaufgang, machten sich alsoj 
einige dreiszig Bauern init dank 
Erheich an der Spitze ini Gänse- 
niarsch nuih der Hainstiiadt Taschkeni 
r-us. 

Der Scheich, der seine heiten silei 
der angezogen, seinen grössten Tut-» 
heut unmevunden hatte, inne non der 
Wichtigkeit feiner Ausgabe durch-I 
drnngen und überlegte, mit welchen 
Worten er den Ennr nin besten un- 
reden könne« 

So gelangte der Hing Eis vor die 
Hauptstadt 
In seine lsiedanlen be;«iiiiiteii, den! 

Floiii tief geneigt, ging der Echeiih" 
leines Weges-, ohne darani zn achten 
nsaö inn ihn her iiorgiii,1, nnd ohne 
sich nni die Tilliordnnng zu tiiniinern, 
deren Wortfiihrer er ani Hofe des- 
tiönigs sein mate. 

Am Stadttheater begegnen-n nn- 

sere Bauern eLner großen Menge 
von Menschen, die schweigend inn 
einen Galgen hernnifpeiiertem an 
dein ein blirtiger Mann baninelte 

Bei den Vornliergelnsiiden erinn- 
digteii sie sich, welches Verbrechen 
der Gehiingte begangen hatte, und 
inan iiiiiterte ihnen ins Ohr: »Er 
hatte gewagt, eine Handlung deg- 
Echahsz zn tadeln!« 

Ali-— die biederen Oaniadaner dass 
hörten, iiberliei sie eine Ganfehant 
nnd ein Teil non ihnen blieb hinter 
kein singe znriiii. nni sieh anf aller- 
lei Unnoegen wieder in dass Dorf 
zuriicknischleichen 

Die anderen ,ogen weiter in die 
Stadt hinein, Da sahen ice, niie die 
Beamten des Etaatisiktianeö gerade 
ein Lager herrlicher Erhals init Ve- 
ichlag belegten nnd den Eigentümer 
gefesselt abiiihrten 

Sie fragten einen Efelszstreieeiz 
der, die Onnde in den ineiten Hosen 
taschein gaiiend dabeiiiand, nach der 

ilrfadie nnd erfuhren, dan der Eilial 
lnindler lich den Zorn des Fsiiriten 
Ziegezimem weil er ilnn ohne Erlaub- 
i.i-:- eine silntniort gegeben hatte 

Als dais die Töriler isernalnnen 
sann-heil lich wieder einige non ilniee 
davon nnd verschwanden in dem 
Mensan-agefcl)ioirr der -LJiii-otiti«as;e. 
illnf dein Lilarltplan angelang:.. 
nniszten die iilirigen e niitanieiien, 
wie gerade ein höher Wilrdentriiiei 
enthauptet wurde. der oni iellien 
Morgen ninioriichtigerioeiiie einein 
Befehle des-·- Schaho widersprochen 
hatte. 

Da machte sich ein dritter Teil der 
Abordnung ans dem Staube. Der 
Scheich aber fah oon alledem nichts- 
sondern schritt würdig und tief in 
Gedanken dem Tore des Palastes zu 

Während er sich nnn hier dein 
Türhiiter zuwandte nnd diesem sein 
Begehren vortrng, betrachtete dei- 
letzte Rest des Zuges einen Bei-intuiti- 
den man an die Palasnnaner gena- 
zielt hatte nnd der an der Brust ei 
neu Zettel trug niit der Inschrift: 

Dasift die Straf-.- aller derer, 
die den Befehlen des Kisnigs n ehi 
Gehorsam leisten!« 

D- rei-schwanden auch die wenigen 

sciamadanety die von der stolzen Ab- 
ordnnng noch iihrig geblieben waren, 
iu einein stillen N«.stnsn-,1."is;sheu.. 

Mittleriveile brachte ein Sklave 
dein Scheich die Nachricht, dafz der 
Schuh ihn erwarte. Man führte ihn 
in den Palast, nnd vor dem Throne 
des Herrschers wirft sich der Scheich 
zu Boden und beriihrt dreinml init 
der Stirn ehrfurchtsvoll die Erde. 
Tann erhebt er sich und sagt: 

»Die Ahordnunn, die Ich die Ehre 
habe zu geleiten ---« Bei diesen Wor- 
ten drehte er sich um, um feine Be- 
gleiter vorzustellen. Ader wie gros; 
war sein Erstaunen, alS er sieh ganz-, 
allein der erhabenen Maiestät dess- 
lHerrschers gegenüber sehen munte. 

Dennoch verlor der Scheich keinen 
Augenblick seine Fassung und fuhrJ 
ruhig in seiner Rede fort: » 

»Eure Majestiit halten nämlich dies 
Gnade gehabt, unserem Dorfe Ha- 
inadan die Pflege zweier herrlichen 
Elefanten anzuvertrauen Ta diese- 
Elefanten nun dank der ausgezeich-( 
neten Lust unserer Gärten und dier 
nnerntiidlichen Sorgfalt ihrer Wäch- 
ter sich einer heispieofen GefundheZt 
erfreuen, nnd da dies ferner eine 
hohe Ehre uud Auszeichnung iiir 
das ganze Dorf ist, so wagen es die 
Einwohner von Hamadam Euer Ma- 
festiit durch meinen bescheidenen 
Mund die untertänige Bitte vorzu- 
tragen, ihnen nicht nur die beideih 
Elefanten zu belassen, sondern ihuenl 
außerdem noch die Pflege und Er- 
haltung von zwei weiteren answer- 
traueu.« 

Der Schal) war von der Rede des 
Scheichs nicht wenig befriedigt. Erj 
entliesz ihn reich beschenkt und heivieg 
den glücklichen Oatnadanern seine 
huldvolle Gnade, indem er ihnen am 

nächsten Tage zwei neue Elefanten 
sandte, von deren Gefrässigkeit unds Wildheit inan noch heute in Huma- 
dan erzählt. 

.-·---.-.----- 

Unsreiwilliqer Gewinn. i 
Den preußischen Ossizieren war es 

bekanntlich, auch als die Spielhöllen 
noch in oen Deutschen Bärern gedul- 
cet waren, verboten« ihr Glück da- 
selbst zu versuchen. Ein junger 
Leninant hatte trotzdem und obgleich 
König Friedrich Wilhelm 1V. sich 
gerade zur Kur in Baden-Baden 
aushielt, die Verwegenheit, allerdings 
in Ziviltleibung, eine Summe von 

zehn Friedrichsdoe am Roulette zu 
setzen. Die Farbe kam auch zwei- 
mal heraus, uno der Leutnant wollte 
eben vergnügt die vierzig Goldstücke, 
einstreichen, als sein Blick bei eineri 
zusalligen" Wendung deg Kopfes-; 
plötzlich aus den König fiel, der sich- 
seiner sonstigen Gewohnheit entgegenE 
eingefunden hatte, nm Dem Spiele. 
zuzusehen Natürlich durfte es del 
Lisizier unter diesen Umständen nicht 
wagen, das Geld an sich zu nehmen.z 
Eteis nno unbeweglich blieb er da 
stehen, in großer Angst, baß die tin 
ael beim nächsten Male eine ander-· 
Farbe bezeichnen und so seinen Ge 
winn illusorisch machen könne Aberj 
eseselbe Farbe lam zum dritten, vier- 
ten und fünften Male, Der Leutnanlj 
hatte also 820 Friedrichdor gewon-« 
nen. Da machte Friedrich Wilhelm,J 
oer es wohl beinerlt hatte, wie vers 
junge Mann vorhin pointierte, dessen 
peinlicher Lage mit den Worten ein 
linde: »Sie, ziehen Sie Jer Gelt-S 
ein nnd machen Sie sich schnell da-? 
von, ehe ich Sie bemerkt habe; das- 
Glück möchte Ihnen doch auf die 
Dauer nicht so gewogen bleiben!« ! 

ss.--— 

Gute Antwort 

Don Nun Gomez de Silva, deri 
spanische Gesandte ain Hofe Hein ; 
sichs lV. von Frankreich, wurde vonj 
diesem selbst im Garten von Fon-! 
intnebleau nmhergesührt. Der tioct 
nig zeigte ihm vorzüglichen stobhs 
der vie-sandte guckte die Achseln. »Im-T 
Eseurial«, sagte er, »zicl)en wir- 
tiohlpslanzem in deren Schatten eineE 
Kompagnie Reiter ais-ruhen tann«; 
—- ,,Ja, ja,« versetzte Heinrich »die 
Natur bringt Wunderbaress hervor. 
Mit solchen stotnstauden können wir 
nicht anstoartenx aber icii hab-e den 
Befehl gegeben, einen Topf herzustel- 
len, der so hoch wie der Rotte Tann- 
ron Paris ist« —— Der Gesandte- 
sraktic betroffen: »Und wozu« 
»Un! Euren tiobl darin todten zu 
l-.1sscn,« lautete die Antwort Hein 
dichö i’v·. 

r.-.—— 

Tcnre Blumen. 

Kurz bevor sich der Gras Wald 
horst in Bayern wegen tolossaler 
Schulden —- gegen zwei Millionenf 
Gulden —- genötigt sah, das Weile: 
zu suchen, beehrte ihn König Ludtvig.» 
l. mit seinem Besuche. Der Grasj 
unterließ nicht, während er den hatten k 
Herrn in seinen secnhast eingerich- 
lesen Treibhtiuserk uinhersiihrte, den« Jl 
selben um ein kleines Darlelzen ocn 
f-000 Gulden an,3uget)en, welches des T 
kgiinig wohl oder übel bewilligen- 
mnßtr. Als sich der Monarch entsi 
ernte, dankte ihm der Gras waran 

für die Ehre seines Besuches »Nicht i 

Ioch,« entgegnete der König, »ich bin . un Gegenteil Jlnien derptlichtet, denn 
sie zeigten mir soeben die-tenersten 
nnd tostvaissten Blumen. die ich je- 
mals gesehen habe-« 

GEDDES 8: CO. 
Leichcnbcforgcr und 

Einhalfamircr 

J. A. Livmgsiou ....... Likcnsirter Einbalfamkrer 

Tag- oder Nacht- 
Aufrufc prompt beantwortet 

315-317 W. 3 Str. Phon Ale 5901 

THE o. JESSEM 
Der deutsche Apotheker 

bietet seinen Freunden gute nnd reelle 
Waaren nnd alle im seinem Fach schlagen- 

den Artikeln an. 

Ncccptnrcn cinc Speziatltåt. 
Laden: Tone-H Residenz: 
9 5 9 I« ch 1824 

Locke’s studio 
Photographifche Aibeiten aller Art weiden sorg- 

fältig nnd zufliedenstellend an: gefühlt 
Bringt Ente Kinder tzu uns-, wir haben die beste 

und erfolgreichste Einrichtung fiir 
Rmiser-Ananinnen. 

Einmhmen non Bilder. Qtodak-Finifhing. Vergrößerungem 

Mäszige Preise. Gegenüber non der Stadthalle. 

K c in c Aus- 
ftaffirung in 

Ihr Heim ist wich- 
tiger, wu« Wasser- 
lcctnng u. Wtzung 
Unsere Arbeit wird 
Sie zufrtedenftelleu.- 

cantrell Plumbing Co. 

C. J. BFUMZINM FREI). G. EVANS 
Nxssclpkrlsiitlnu zu Its-Her Umlmldamiru 

BZIUJVJZUWV is EVHNS 
Lirichcnbrsmttkt 

Telephon: 1234 218 Ost Is. Str. 

Nacht Aufrufet lklkick 517 1237 

L. NEUMZI YER 
Der Markt 

szalplt die lsöchfxcn Marktptcife für frische Butter nnd Eier. 
Vesim einen t«-«»lls;1ättdige11 Vol-cum von feine-n und Napel-Gro- 

« 

ccricti zu titksdriqfthn Preisen. 
Tel. 627. Jle westl. II. Straße. 

Dir Erste National-Bank 
Grund Island, Nebraska 

klntt ein allgemeines Vankgefchäft : : : ; Macht Form-Anleihe- 
Vier Prozent Zinsen besablt an scit-Dcpositen 

Kapital und Uebers-buß: 8215,00().0(). 
S. N. Wolf-neh- Präf Jolnt Reimen-, VirwPköi 

J. R. Alter, ir» Kofsiercsn 


